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Offone Korrespondenz.

VLxrnst Sidler-Huguenin 5.

Nachruf von Prof. Dr. O. Haab, Zürich.

Mit Bildnis.

Am 1. Dezember 1922 8tarb nach längerem Leiden, erst 53 Jahre alt,
E. Sidler-Ruguenin, o. Professor der Augenheilkunde und Direktor der
Dniversitãts-Augenklinik in Zürich. Geboren in Zug wurde er nach gründlichen
Studien in Zürich und im Auslande (Wien, Berlin, London, Paris) 1901 Privat-
dozent in Zürich, 1903 leitender Arzt der Augenpoliklinik, 1916 Titularprofessor
und von 1919 an Professor. Sein Hinscheiden raubt uns einen liebenswürdigen,
allgemein geschätzten Kollegen, um den sich eine grosse ZDahl von Kranſen
scharte und dessen wissenschaftliche Arbeiten seinen Namen in weite Kreise
trugen.

 
Ernst Sidler-Auguenin

Sidler-FAuguenin war ein vortrefflicher Hochschullehrer und bei den
Studierenden sehr beliebt. Seine klare, eindringliche Lehrmethode schätzten
auch die Kollegen, denen er in Fortbildungskursen und in ärztlichen Gesell-
schaften Vortrag hielt, sehr. Mit grosser Gewissenbaftigkeit besorgte er die
Leitung der Klinik und die umfängliche Poliklinik (mit etwa 7000 Kranken im
Jabhr).
d seiner praktischen wie wissenschaftlichen Betätigung widmete er sich

ganz besonders den Verletzungen des Auges und ihrer Behandlupg, namentlich
auch in Hinsicht auf die Unfallversicherung. Die vielen Unfallkranken, welche
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in Zürich zur Beobachtung und Behandlung gelangen, erleichterten ibhm sehr das

Aibeiten in diess Krankengruppe und deren ofi schwierig zu beurteilende

Absprüche an die Unfallversicherung. Sidlér-FHuguenin hat sich in diesem

a ier üutorität entwickelt, die in der ganzen Schweiz bekannt und ge-

bo vede. 2wvöolt von ihm und seinen Schülern verfasste Arbeiten betrafen

Fragen, die mit Verletzung und falCande zusammenhängen. Dine notgedrungen

Teide durze Darstellung der Augenverletzungen ercchien in der „Untfall-

dde tur Serzte“ von Gelpke und Schlatter, Franke Bern 1919. Eine Mit-

teilung „ODeéber die wichtigsten Faltoren, die für die Beurteilung der Prwerbs-

α αν Augenverletzungen massgebend sind“ (Shw. Med. Woch. 1920,

S288) ist deshalb besonders wortvoll, Feil sie nicht theoretisch sondern prak-

cQ die werbseinbuse feststellt und zwar durch genaue Verfolgung der Schicksale

Soo Verleteten, wobei namentlich auch die Angewöhung an die Unfallfolgen

richtig mitberücksichtigt wurden. Dabei ergab sich u. a., dass 9000 dieser J

Iiobne Lobpverminderung weiter arbeiteten und diesen mehr als 880 000Er.

eeecherungen ausbezahlt wurden, obwobl sie gar keine nachweis-

pae werbeeinbuse erlitten hatten. Sidler-EHu guenin Konnte ferner nach-

weisen, dass die Konkurrenzfahigkeit auf dem Arbeitsmarkt“ bei den Augen-

ιοHeb gar keine erwähnenswerte Bolle spielt. Dieselbe Unter-

suchungsreibe ergab auch, dass bei den cinaugig und aphakisch Gewordenen durch

die Angewöhnung die frühere PBrwerbstahigkent sich in der Begelerbält und dass

SterοεοPpiſchen Sehens mit zwei Augen im allgemeinen eine

viel zu grosse Bedeutung zugeschrieben vird.

ieiebt autf Praxis wie Theorie ist von den 24 Verõffentlichungen des

Verstorpenen und den 20 bei ihm ausgearbeiteten Doktorarbeiten eine der wert-

volleten Abhandlungen die über die OConjunctivitis petrificans, da sie in

sehr gründlicher und GHeucteder Méeise diese namentlich in pathologisch-

erRichtung so schwer verständliche Krankheit mit ihrer überreichen

Ralkbildung klarlegt und als ein ſullerisches Machwerk Hysterischer nach-

bederortigen Fallen stets gut tun, die Darlegung von Si dlér-

Huguenin sich genau durchzuseben und Anächst an künstliche Hervorrufung

der Augenveränderungen und das Hineinbringen der Kalkmassen ins Auge durch

die Kranken zu denken.
u de leeuchungen über die hereditäre Lues sind von Wert. DBine

bésonders viebtige Behandlung hat der Verstorbene der FPrage gewidmet, ob die

Debeyphilis auch noch auf die zweite Generation übergeht und sich bei dieser

d gen aussert (RI. M. f. A. 1921, Bd. 66). Der Ueberblick über seine

eiten E berhaupt eine erfreuliche Vielseitigkeit der bearbeiteten Stoffe

bemmen, da auch noch tuberkulöse Prozesse, Gofasserkrankungen, Glaukom-

behandlung, Sehnervenerkrankung durch Granatwurzel-Bandwurmkuru. a. ebenso

Har vwie gründlich besprochen werden.

sSidler-EHuguenin vird stets unter den Forschern eingereibt bleiben,

welche unser WMissen gefördert und bereichert haben.

Verzeichnis seiner Arbeiten: 1. Untersuchungen an Kaninchenohren nach

Injektionen verschiedenartiger Fluüssigkeiten in ihre Venen, Zürich 1895. — 2. Die

Spaterfolge der Glaukombehandlung.eneitez. Augenbeilk. 1898, 82. Heft.

3 Seſervenatrophie nach Gebrauch von Granatwurzelrinde usw. Corrbl. f. Schw.

Terte iο Ei Hüfewittel zur Entfernung von Fremdkörpern aus der Hornhaut.

ede oοο. —eber die Hotwicklung der Sterilisationsverfahren auf Kokainlösungen

Ad Mer die beste Methode Kokain- und Atropinlösungen steril aufrubewahren. Pbenda

I501. 6. Deber die hereditär-syphilitischen Augenhintergrundsveräünderungen nebst

cinigen allgemeinen Bemerkungen öüber Augenerkrankungen bei angeborener Lues.

heneBeur. z2. Augenheilk 1902, 51. Heft, — 7. Beitrag zur Kenntnis der Ge-

purtsverletzungen des Auges Corrbl. f. Sck. Lerzte 1908. — Herstellungsweise der

lichen für die intraokuläre Desinfektion Z.fẽ. A. I908, Bd. 10.

9. BEin Komplizierter Fall doppelseitiger Tugenmuskellähmungen usw. KI. M. fk. A. 1903.

— 10. 4) Abhebung des Endothelrohres in de Zentralarterie und kanalisierter Thrombus
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in der Zentralvene unter dem klin. Bilde der Venenthrombose verlaufend. b) Kurze Be—
schreibung eines ähnlichen Falles vonIntimaabhebung. Arch. f. A. 1904, 51. Bd.- 11. Deber
Spãtresultate von 76 Augen, die wegen hochgradiger Myopie operiert wurden.Corrbl. f. Schw.
Aerzte 1906.— 12. Deber den Farbensinn. Zeitschr. ,Die Schweiz“, 1908. — 18. Deber meta-
statischeAugenentzũndungen, namentlich bei Gonorrhöe. Arch.f.A.1911,Bd.69. - 14. Deber
die Oonjunctivitis petrificans. Rbenda 1918, Bd. 738. — 15. Kann man durch geeignete
Mittel die Kurzsichtigkeit zum Stillstand bringen und die degenerativen Veränderungen
derselben verhüten? Ebenda 1915, Bd. 79. — 16. Die Verletzungen des Auges. Unfall-
Kkundeé f. Aerzte. Franke, Bern 1919. — 17. Fünt Fälle von Sehnerventuberkulose nebst
einigen allgemeinen Bewerkungen über Tuberkulinbehandlung. Kl. M. f. A. 1918, Bd. 61.
— 18. Zur Frage des traumatischen Herpes corneae. Corrbl f. Schweiz. Aeërzte 1919. —
19. Ein Endothéliom am Sehnervenkopf. Arch. f. O. G., 1919. — 20. Deber die wichtigsten
Faktoren, die für die Beurteilung der Erwerbseinbusse nach Augenverletzungen mass-
gebend sind. Schweiz. Med. Wochenschr., 1920. — 21. Deber die Augensyphilis in der
æweiten Geneération. Kl. M. k. A. 1921, Bd. 66. — 22. Was lehrt uns das Auge? Antritts-
vorlesung, Zürich 1920. — 28. Netzhautveränderungen bei einem Chloromfalj. KIl. M. f. A.,
1921, Bd. 67. — 24. Stauungspapille bei Tetanie. Arch. f. O. G. 1921, Bd. 7.
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